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Sonntag 1 2. Januar 1855.

Bekannt m a ch n n g.
Prüfung der Maurer, Steinmeye 

und Zimmerleute betr.
Unter Hinweisung aus daö Intelligenzdlatt et. 72 

werden der Magistrat Friedberg und sämmtliche Ge- 
melndevcrwallungen beauftragt- daß zur Instruirung 
der Gesuche um Zulassung der Meisterprüfung Tag6- 
fahrr auf den28. Aanner 185,3 Vormittags an- 
geseyt sey, und daß die an andern Tagen erscheinen­
den Gesuchsteller es sich selbst zuzuschreiben haben, 
wenn sie nicht vorgenommen werden können.

Friedberg den 30. Dezember 1852.
Königlich es L a ndgeri ch r Fri cd berg.

Widder.
—

B ekannt m achun g.
Den Bettel betreffend.

Der Art. 10 der allerhöchsten Verordnung über 
Bettler und Landstreicher vom 28. November 1810 
bestimmt:

„Wer herumziebenden Bettlern Almosen giebt, 
,,ev bestehe in Geld oder Naturalien, soll eine 
„Geldstrafe von 1 — 5 st. erlegen."

Der Magistrat und die sämmtlichen Gemeinde- 
Verwaltungen haben diese geseyliche Bestimmung un­
gesäumt öffentlich mit dem Bemerken bekannt zu ma­
chen, daß nunmehr mit Strafen gegen diejenigen ein­

geschritten werde, welche herumziehenden Bettlern, 
Handwerks burschen re. Almosen geben, und daß die 
k. Gendarmerie und Polizeimannschaft angewiesen ist, 
nicht nur die Bettler 511 arretkren, sondern auch jedee- 
mal die Almesengeber zur Anzeige ;u bringen.

Friedberg am 28. Dezember 1852.
Königliches kMibqcncht Friedberg.

Widder.

V e k a n n t m a ch n n g. 
(^onserixtien der Altersklasse 1831 

betr.)
Der oberste Rekrutirungorath von Oberbayern wird 

am Mittwoch den 19. Jänner 1852 Vormittags 9 Uhr 
die Prüfung und Berechtigung der EonscriprionSlisten 
der Altersklasse 1831 und die Entscheidung über die 
Giltigkeit der von der Conscriptionöbehörde Friedberg 
gepflogenen Verhandlungen, sowie über die allenfalls 
erhobenen Reklamationen und Berufungen imSiyungo- 
saale der konigt. Regierung öffentlich vornehmen, wo­
bei den Beteiligten, Eltern und Vormündern der 
Zutritt gestattet ist.

Friedberg am 30. Dezember 1852.
Königliches Landgericht Friedberg.

D. I. abs.
Z e i l 1 e r.



— praes. den 29. Dezember 1852.
Bekanntmachung.

Die Curatel des Mar von Decker, 
hier den Joseph Hofmann von 
Oberschnaitbach wegen Zinsesschuld 

betreffend.

Montag den 3. Januar 1853 
Vormittags io Uhr

werden im Dorf Oberschnaitbach 5 Stücke Vieh im 
beiläufigen Werthe zu 130 fl. durch eine kgl. Land- 
gerichtSkommifsion öffentlich versteigert, wozu Kaufs- 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Kaufschillinge sogleich erlegt werden müssen.

Aichach den 14. Dezember 1852.
Königliches Landgericht Aichach.

eingekvmmenenGewerbsteuer-Listen des k. Landgerichts- 
und Rentamts-Bezirkes Friedberg vollendet und die 
Steueranlage von dem k. Rentamts berechnet und in 
die Steuer-Listen eingetragen ist, so können diese Listen 
von heute an während 14 Tagen (Art. 42 des Ges.) 
am Sipe des k. Rentamts von den betheiligten Ge­
werbesteuerpflichtigen eingesehen, sowie allenfallsige Be­
schwerden und Reklamationen (Art. 52) bei Strafe 
des Ausschlusses innerhalb einer unerstrecklichen Frist 

von 30 Tagen,
von heute an gerechnet, bei dem unterfertigten k. Rent- 
amte angebracht werden.

Friedberg am 30. Dezember 1852.
Königliches Rentamt Friedberg.

S u t o r.
W i.mme r.

B e k a n n t m a ch u n g.

Bekanntmachun g.
(Schreier gegen Huber wegen Forderung 

betreffend.)
Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird das 

Anwesen der Sattlerswittwe Margaretha Huber von 
Ottmaring öffentlich an den Meistbietenden am

Dienstag den 1 Februar 1855 
von Mittags 11 Uhr bis Nachmittags i Uhr 

im Wirthshaus zu Ottmaring verkauft.
Dasselbe besteht aus dem Wehnhause Nr. 13 mit 

Baum- und Wurzgarten, dann Acker und Wies- 
grunden, zusanunen mit 7 Tagw. 56 Dezim. und ist 
auf 1664 fl. gerichtlich gewerthel.

Der Zuschlag erfolgt, sobald der Schahungswerth 
überboten wird.

Hiezu sind zahlungsfähige Kaufsliebhaber einge- 
laden, und werden die Kaufobedingungen am Tage 
selbst bekannt gegeben.

Friedberg den 18. Dezember 1852.
Königliches Landgericht Friedberg.

Der k. Landrichter L abs» 
Zeitler, I. Assessor.

Bekannt m a ch u n g.
Nachdem die Prüfung und Festsetzung der in Folge 

des neuen GewerbsieuerZesetzes vom 28. Mai 1852

Die Getreid-9?ormalpreise pro 1852'53 betragen
laut hoher Entschließung der k. Regierung von Ober­
bayern, Kammer der Finanzen, 00.23. Dezember 1852 
ad Num. 25329 8234

per Schaffet Waizen 17 fl. 36 kr.
Korn 16 „ 2t „
Gerste 9 „ 42 „

T 7 ^ i »ÄO T Haber 5 ,, 36 ,,
// Erbsen 17 „ 36 „
// Kern 16 „ 6 „

Friedberg am 29. Dezember 1852. 
Königliches Rentamt Friedberg.

S u t o r.

Bekanntmachun g.
Die Beschwerden über unberechtigtes Schlachten 

und polizeiwidrigen Verkauf des Fleisches kommen in 
neuerer Zeit sehr häufig vor. Nach den polizeilichen 
Anordnungen ist zwar jedem Einwohner bewilligt, für 
den Hausbedarf zu schlachten, und den Ueberrest, je­
doch ohne förmlichen Handel, zu verkaufen, zugleich 
aber sind dieselben gehalten, jedes Vieh, welches sie 
schlachten lassen, erst nach durch die Ortöpolizei vor- 
genommener Viehbeschau schlachten zu lassen.

Unter Schlachten zum Hausbedarf wird aber ver­
standen, daß % des Fleisches für den Hausbedarf ver­
wendet werden. Mrd der Ueberrest des Fleisches ver-
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faust so muß durch em'ortSpolizeicheS Zeugniß bargethan 
werden, daß die Diehbeschau vorgenommen wurde. DaS 
Fleisch ist in diesem Falle nur in öffentlicher Bank zu ver­
kaufen, lind es ist bei dem hiesigen Stadtkämmerer 
Herrn Maier der gesetzliche Aufschlag hiefür zu ent­
richten. Jedeö Hausiren zieht die Confiökation deS 
Fleisches, und Strafe nach sich.

Aichach den 23. Dezember 1852.
S t a d t m a g i st r a t Aichach. 

Kapshamer, Bürgermeister.

H o l z v e r st e i g e r u n g.
Am Dienstag den 11. und am Donnerstag den 

13. Jänner werden nachstehende Holz-Versteigerungen 
abgehalten, wozu zahlungsfähige Käufer einaeladen 
werden, und zwar werden
1. am 11. Jänner im Wirtbsbause zu Ober- 

GrieSbach früh 9 Uhr
aus den Revieren Gnesbnch und Zell

25'/^ Klafter Buchenscheiter,
11 „ Buchenprügel,

41% ,, Birkenscheiter,
28 „ Birkenprugel,

7 „ weiche Scheiter,
73 Stück Buchen - und

101 „ Birkenwerkholz,
27 ,, Sägbäume und
51 Klafter Stockholz;

2. am 15. Jänner im Wirtsbause zu Gundels- 
dorf aus der Revier Schönleithen

40 Klafter Birkenscheiter,
10 ,, Birkenprügel,

105 Stück Birkenwerkholz,
11 Stuck Bauhölzer und 
1! Stück Sägbäume

an den Meistbietenden öffentlich versteigert werd n. 
Affing am 21. Dezember 1852.

Gräff, v. Grävenreuth'sche Gütet-Jnspektion.
Müller, Inspektor.

Gefundenes.
Ein Goldstück wurde gefunden. Don wem? sagt 

die Redaktion d. Bl.

Aufforderunn.
Man fordert den sich ,.guten Freund" nennen­

den Unbekannten von hier auf, die Beweise der im 
Briefe vom 2V. Dezember 1852 gemachten Behauptung 
liefern zu wollen, widrigenfalls er als ehrloser Ver- 
laumder gilt» .

Versteigerung.
Der Unterzeichnete veräußert den Pfarrökonomie- 

Stadel in Aindling — Eigenthum des verlebten Pfar­
rers Janay Wunderte — auf dem Wege der öffent­
lichen Versteigerung, wozu sich Kaufüliebhaber

den 20. Januar 1855 Nachmittags 2 Uhr
beim Unterbräu daselbst erfinden wollen.

A n t 0 n Wunderte, 
Pfarrer in Grieobeckerzell.

Danksagung.
Durch den gestern Abends 6 Uhr in unserm Bräu- 

hause plötzlich entstandenen Brand war unser ganzes 
Anwesen in größter Gefahr, ein Raub der Flammen 
zu werden, und nur Gott, schneller Hilfe und der an­
gestrengten Thätigkeit der königl. Herrn Beamten, der 
Geistlichkeit, des Magistrates und der übrigen Ein­
wohner, haben wir die glückliche Rettung desselben zu 
verdanken, weßhalb wir unS auch verpflichtet fühlen, 
denselben unsern innigsten Dank nebst dem herzlichen 
Wunsche öffentlich .auözusprechen, daß Gotteü Güte 
sie Alle vor ähnlichen UngluckSfällen bewahren möge.

Aichach den 31. Dezember 1852.
Michael und Anna Kapfhammer- 

BierbräuerSeheleute.

Friedberg, den 2. Januar. Wahrend das Augsburger 
Anzeigblatt in seinem Freitagsblatte sich lobend gegen Hrn. 
Wegmacher Wolkschaft, wegen Bewerkstelligung der Arreti: 
rung auf ein von der Augsburger Polizei schon längst ge­
fahndeten Individuums, ausgesprochen hat, widerruft eine 
Einsendung im Augsburger Tagblatt, aus welchen Gründen 
laßt sich errathen, diese Bewerkstelligung von Seite Wolk: 
schafts, nachdem doch derselbe auf Mittheilung des Traders, 
daß so eben der berüchtigte schwarze Maner sein Wirths­
haus verlassen habe, einen gerade mit seiner Mannschaft da­
her kommenden Artillerie-Unterofncier ersuchte, ihm doch ein 
paar Mann zur Habhaftwerdung dieses Individuums beizu- 
geben, welche Wolkschaft in seine Behausung, an der Lech 
brücke, nahm und so lange bei sich behielt, bis der Gauner, 
der einige Zeit zwischen der Lechdrücke und der Friedberger 
Landstraße hin und her schlenderte, sich nach Augsburg bege: 
ben wollte, vermittelst dieser Leute und seiner Beihülfe d:e 
Gefangennehmung dieses gefährlichen Menschen bewerkstelligte. 
— Dieß in Kürze der einzig wahre Thatbestand.
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Sta nd und Preis der Aichacher Schranne vom 31. Dezember 1852.

Summa 355 | 3 46 | 9 | | 3520 ' 23 {
Aichacher Viktualien - Preise.

1
Frucht- : 

Sorten.

Schrannen stand. DurchschnittSpr. pr. Schaffe!.
Ganzer Erlös

Gegen die leyte Schranne 
ist der
Mittel preis____

gefallen. || gestiegen.
ImGanzen 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

3m Rest 
geblieben. höchster. mittlerer. mindester.

Waljen 
Korn 
Gerste 
Haber

S
78
66
51

160

ch ä f f e
73
63
50

160

5
3
1

g.
18
15
9
5

fr.
35
58

2
31

fl. 
17 
15
8 
5

| fr.
29
19
35
18.

st.
16
11
8
5

1 fr.
24
39
17
9

st.
1276
965
429
818

l_E^_
21
16
57
49

Er.J
5

1

JL.

4

ff(eifd), pr. thunb. j|tn|pf»|________Brod. ÜPs'k. ,Loth.! Qnt. j Theils Mehl, pr. Dreisuger. „ kr. > pf.
Ö cd se n st e i sch, gemästetes 12 — Halbkreuzer Semmel — 2 2 1 Mundmehl 6 2
Kuh fleisch 9 2 Kreutzer Semmel — □ — 2 Semmelmehl 5 2
Rindfleisch 9 2 Halbkreuver Röggl — 3 3 3'; Schönmehl 4 2
Schweinfleisch 15 — Kreutzer Röggl — 7 3 3 Nachmehl 3 2
Kalbfleisch 11 Halbbatzen Laib — 18 2 2 Roggenmehl -

1 Pfd. Noggenbrod
4 1

Schasst ei sch ! 9 — Batzen Laib 1 5 1 — I 3 2

Viktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen.

Brod- und Mehl-Tarif fnrS Land in» köni^». Lattdaericlit Friedberg.

Fl risch, pr. Pfund. M<lpf.! _____ Brod.________ | Pfd.!Loth. Onr. Theil Mehl, pr. Vierling. ß. fr.| pf.
Ochsenfleisch, gemästetes' 12 -- Halbkreuzer Semmel — 2 7, — Feines Mundmehl — 46 —
Linhfleisch 91 2
Rindfleisch l 9 2

Kreutzer Semmel — 4 1 — Semmelmehl —— 38 —
Zweikreutzer Röggl 11 — -— Geringeres Mehl — 30 —

Sch wein fleisch 115 ■— Vierkreuzer Röggl — 28 — Nachmehl — 22 —
Kalbfleisch ll;-
Lcbasftcisch___________ j 8|—

Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib

— Backmehl 1 36 —

Brod-TaxeM e h l - T a x e.

G a t t u n g.
Preise.

Gattun g.
G c w l ch __

Menen. | Vierling. | Masst.
o/st- fr. 1 fl- II Er. 1#. kr.

Feines Mundmehl 3 4 46 __ 11% Halbkreuzer Semmel 2 -2
Semmelmehl o 32 — 38 — 9'4 Kreuzer Semmel — 4 1
Geringeres Mehl 2 — 30 — 8% Zweikreuzer Röggl — 14 2
Nachmehl 1 28 — 22 6'., Vierkreuzer Röggl — 29 —
Backmehl 2 24 36 — " 1 Batzen Laib 

Achtkreuzer Laib
1 
2 1

Auswärtige Schrannen-Prcise.
München 2.'). Dezbr. Augsburg 3l. De;. Schrobenhausen 30. Dezbr. Rain 24. Dezb-r. Friedberg 30. Dezbr.

Ger sie? ~Ort der Sein umc !____ E^- 
1 höchst, niirrt.
I L tr. st.! lr

miuo 
st. I kr

Warzen 
höchst.!! mittl. I!

Korn Haber.
Ml II-

Mutrcden. . . - ---------------- , — —
Augsburg . . ------------- --------------
Schrobenhausen s--------,—------- —
-kam...............0—I1 —1---------------
Friedberg . . 6 30 6 10 5 5o]

(LJ tv.il ö. kr. Ifl. ,kr. st. jfn ! i 
- — ;1S:43]------------ ।

höchst.'''mittl. mind.
17 j !< Er. it 
17’39!--------------

höchst.!! mittl.II mind. höchst. ,! mittt. il mind
kr? fl. j fr. - [fv.lOn
— 10 29

ft Ufr. g. (r.

18 3» 1718,15 58 I« 1 1536,15 8 10^3040^8 9 43 5 39 5,35 
"’—L!‘—- '------- ----  - ° "! -' " °'-' "'" 4 42 4 21

4 24 4;—

5 8
>8 16 17|1146 27 15 18 14,31(14 8 9 7 9|—, 8 42 5(11
19 51 17 18 46 30 >5 50 15 31 15 4 8^45,8 27 7 54 4 52 ^ ., -,—

- ‘  15 37 15 9 14 42 9 19 9 61 8^54 5 35 5 21 5 818 1 16,158,1 5 55
4; 52.

'^Drm1 der E i ch l c i r c r'schcn Buchdructerei.) (Rt-i-irt von Th. Müller.)


